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5 Kaiſer am Leben bleiben, um öffentlich gekrönt zu Berlin und Preußen. 
2 Be werden, jo wird die flattgehabte Zeremonie ale] Amerika 
n Berlin, 3. Oktober. Ueber die Erwerbung 
u von Kolontalgebiet in Neu- Guinea läßt ſich ber 
d „Hann. Cour.“ von einer hochgeſtellten Perjönli- 
en Folgendes ſchreiben: 
„Vor Kutzim bildtte ſich eine engliſcht 7 
u deis-Geſellſchaft auf Nord Borns mit einem Ka⸗ 
pital von AO Millonen Mark unter dem Brotelio- 
y rate Großbritanniens, na dem Oiſterrtich wie 
„ Deutschland in der Lage geweſen waren, dieſts Pro⸗ 
r elt auszuführen, die Kapitaliſten und Regitrungen 
a beider Länder jedoch die günflige Gelegenheit, kolo 
ji male Beziehungen anzubabnen, verſäumt hatten. 
Nunmehr joll es beabſichtigt ſein, eine deutſche Han 
N vels Geſellſchaft zu gründen zur Erforſchung Neu- 
1 Guinens, jener großen tropiſchen Inſel im Norden 
; Auftraliens, und noch einmal, vielleicht zum lepien 
\ Male, ſtände Deulſchland vor der Möglichkeit, lange 
Verſaumtee nachzuholen. Dan! den Foꝛſchern, die 
0 im letzten Jahrzehnt dieſe Inſel bereiſt haben, wiſſen 
enn unermehliche Strecken lulturfähigen Landes, 
Hochplattaus, ſchiffbare Flüſſt, ausgedehnte Häfen 


in öffentlicher Weiſe ſtatifinden kann, dann wird die 
Thalſache der im Geheimen ſtattgehabten Krönung 
öffentlich bekannt gemacht werden, um die Schwie 
rigkelten aus dem Wege zu rſtumen, welcht ſich der] Zentrum, 
Proklamtrung des Zarcwitſch, als des Al 
eines gekrönten und gejalbten Kalſers aller Ruſſea, die E 
tutgegenſtellen dürften. Alle dieſe Umſtände ſollen 
nur den unmittelbaren Mitgliedern ber kalſerlichen 


müſſen ſchlechterdings von dieſer Angabe Notiz weh- f. 
men, obſchon ſie äußert märchenhaft klingt, denn 
ein ſo wichtiger Vorgang dürfte ſich ſchwerlich ha⸗ 
den geheim halten laſſen. Welt wahrſcheinlicher er⸗ 
ſcheint die Meloung, daß die Krönung im Mai 


aufhören.. — Dieſe 


niß er ſtut. — „Nein, 


gegeben. Es veiſtehe ſich We von ſelbſt, daß 
„ abt, eine Nep. Beine Kompagnie unter ihre durch die Anweſenheit des Finanzminiſters de br- 
1 Protektion zu nehmen, well in dieſen vielumjirttie- 

urn Gegenden vielleicht nicht a er ee 

tehung ande 

1 Be es Sage Jae 10 1 bl Januar, am Ende November dagegen, zur beflimm- 
r lichen Hälfte herrenlos, keine turopälſche Macht ſtellt 
deinen auch nur papiernen Anſpruch an dieſelbe, uad 
ts erifliren auch dort leine inländiſchen Rede ir⸗ 
gend welcher Art, mit denen Krieg iu ſühren oder 
in paktiren wärt; die Bevölkerung lebt nur in klel⸗ 


i neren ſeldſiſtändigen Gemtinſchaſten, welche unter- 


für 1883/84 vorgelegt werden wird, darüber werde 


die Entſchließung noch erfolgen g 
— Am 2. Oktober hat in Danzig das große 


ng Reue. Hier on Verdy aus Berlin | Nene 
5 einen jungfeäutigen Boden, zerby aus Berlin eingetroffen it, durch teıriteriale Beule 
welch n N * degonnen. Eine größere Anzahl von Generalſtabs 
bringend zu verweuhen 


zum Anbau teijenigem Ko-] Muck und der königlich ſächſſſche Oberst von Wolff weederbele nur: wir 


nichtig betrachtet; ſollte er aber unter der Hand des] d. b. entweder an ſehr entfernten oder geradezu un finden, 


Meuchelwörders fallen, ehe dit Kıönungs- Beierlichkeit | moͤguchen Stellen, Defterreich dagegen bat ein wel⸗ 
tes Erntefeld unter ſeinen primitiven flawiſchen 


Stämmen. Wir befinden uns aber nicht in einer 
normalen Lage: wir find dae vorderſte deulſcht 
haben aber nur 7 Millionen Deulſche, 


teften Sohnes] welche ven 40 Midltoaen Stommesgenofjen durch ter 
rrichtung des norddeutſchen Bundes getrennt riſchen Standpunkte aus denn doch elne weit hob e 


facto richt, da ja ein deutſch-öſterreichiſches Bünd⸗ 


x „Dieſe Frage laſſen wir lieber offen, um den Cba- werden. 
00 P n 
fer unbeflsitten ‚gehöit, np Difisieren, ſowie der baieriſche Generalmajor von ralter unſerer Unterredung nicht zu ve wiſchen. Ich 
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3. 


Pieußen germanifist nur iſt dagegen ausgeſchloſſen; denn tiejelbe müßte über 


ihn als zurückgeſe 


wurden. Wir nd nicht far genug, um umfere| Leitung jei, ale 
Schöpfung zu ſichern und bedürfen der Erhaltung 
Familie, einſchlleßlich des Herzogs von Edinbung allet unſerer Kräfte. Ueber die Art und We ſe die- 


bad des Kön ge von Dänemart, befannt fein, Wir] gen Exhalung en parc Jane ir geh 
ü, aber unter allen Umfänden muß 


rung Oeſterreichs von der übrigen deutſchen Welt 


Iſollitheit beſteht aber de 


oder die benachbarten Provinzen Rußlands, die Köpfe zwanzig anderer höheren O fiziert ſtalt⸗ 
die augenblicklich Wolſeley's Vorgeſetzte find. 
Außerdem werden jetzt ſchon Stimmen laut, daß 
Wolſeley's Verdienſte durch den Pairstitel und die 
Dotation mehr als gebührend belohnt ſeien: daß 
der Afghanenbändiger Sir F. Roberts ſich gegen 


tzt anſehen dürft, da ſein berühm⸗ 


Marſch von Kabul nach Kandahar vom militä- 


die Niederwerfung der eguptiie 


Armer. Eine Beförderung Wolſeleys wüde de 
diefe Kränlung noch empfindlicher machen und 
t noch zu jene Difiyiere vollends erbittern, die nicht zu Wet 
die Ziokie ſeley's unmittelbarem Anhange, zu dem ſogen ann u 
Aſchanti⸗Ringe, gehören. 

— Die Veterspfennige fließen noch immer 
reichlich. Der Kardinal Ledochowali üdert ichte vor 


ich gebe Ihnen mein Wort, | einigen Tagen dem Papſt 18,000 Farce Pete 


raß ein ſolches Bündniß nicht beſteht“ — Preußen fennige, welche 
chen Bevöllerung der Erzdiözeſe Posen Gnesen auf 


Windtdorſt, hat 


nußlos zu zertrümmern? — 


von der katholiſchen, zumeiſt polni- 


find. Es iſt dies bereits der zweite 


diesjährige Betrag aus dortigee Dis zeſe, welchen 
Graf Ledochowski dem Papſt überreicht det Der 


— Der Führer des Zentrums, Abg. Dr. 


auf der am 1. Oktober in Düſſel⸗ 


ten Zeit, der Reichstag berufen werden wird. Od Patriotiomue. Die Gallier zu germanifiven liegt dorf fattgedabten Verſammlung der Zentrume partei 
das echte Programm des Kulturkampfes gekennzeich 


letzterem auch außer dem Budget für das nächte nicht in unjerer Macht, 
Jahr noch das jtdeufalls ferlig zu ſtellende Budget oftem freie Hand. Oeſterreich bedarf Feiner, feind- 

lichen Maßregel, es dat keine Feinde, und der jla- 
wiſche Süden iſt uns geöffnet." — Ganz meine die Freiheit der 
Meinung, aber warum rüſtet Oeſterreich nicht zu 


Feſtungs-Mandver, zu diſſen Leitung der Gens ral einem Feldug im Norden, ſton die flawiſcht Weit 


net, indem er auszief: „Man jolle nur dafür ſor⸗ 
gen, daß die Zennumeftaktion ſtark bleibe. Wenn 


Kircht geſichert, dann müßten Ga⸗ 


rantten geſchaffen werden, damit die gegenwärtigen 
Zuſtände nicht wiederkehren lönnten, und dann müſſe 
ust die Schule füt Kuche und Eltern zurückerobert 
Seien Sie verſichert, der Kampf um die 
Schult wird länger als der Kampf um die Freiheit 


willen mit Rußland keinen der Kuche dauern, dann fängt bei uns der Kultur⸗ 


weit] kampf erſt an „Es iſt dies eine deutliche und klare 


* 3 en ag ir ſiad zu demſelben ebenfalls angekommen. Wie die Krieg. Ihr werdet uns nicht zuerſt angreifen, 

% ji das diuiſche Batırland Wales, um in den] „Danziger Zeitung“ miflen will, follen bei dieſem Euch England und Preußen augenblüclich bei dei- | Sprache des Zenttumefuhrers. 

10 Kelomen Enzlaude, Hollands, Spanlens ihr Glüd ava zwei Wochen dauernden Seflungs Kilegema bin Händen baltag und wir — mein Gott, s if — Es ſchtint, daß bei der Anweſenheit des 

5 u 1 N növer intersffante artilleriſtiſcht Aufgaben gelöſt wer- | um Lachen, darüber erſt zu reden — was jolen | Herrn Bucher in Varzin eine Verſtändigung ſtati⸗ 
wir von Euch brauchen? Etwa ein Slückchen Pe- gefunden bat, welche zu dem Verbleiben deſſel⸗ 


uu ſuchen, fänden auf Neu-Gulneg die gewünſch te 
Gelegenhelt zur Entfaltung {brer Fäpigtetten, wenn 
0 Kapitallen und geuvernmentaler Schuß, ohne wel⸗ 

chen eine Anflevelung in jenen Gegenden nicht un 
termommen werden jolte, zue Stele wären; aller 


den, weshalb den Ergebniſſen deſſelben in militänt⸗ 
ſchen Kreiſen mit elner gewiſſen Spannung entgegen ⸗ 
geſeben werde. 

— ueber einen Akt liebenswündiger Hülfs⸗ 
bereisjchaft jeitens eines Kriegeſchiffs der deutjhen 
Marine berichtet Kapitän Pleit vom Dampfer „Pin⸗ 
nas.“ Die „Pinnas“ paſſicte den Suezkanal an⸗ 
fangs Auguſt mit einer Ladung Reis von Ran⸗ 
goon f 


färten? Over einen 
Oeſterrtich drodt del 


jer Männer fremden Nationen in Gute kommt, 
würde dann dem Vaterlande zufließen. Feldarbeſter 
wären, falls die Bewohner des Landes, gleich den ⸗ 
% denigen Auftraller? und Neuſeelands, ſich als un. 
„ drauchbar ermeifen jolten, von Polpneſſen und 
zg din herbeizuſchaffen, denn nicht um eine ſoge · 
„ ramnie Aderbau-Rolonie Tann es ſich in den, Tro⸗ 
pen handeln, ſondern nur um Kolonien nach dem 


hatte und der kriegeriſchen Berhältnifie wegen keine teu laſſen Sodann 
ſolche in Port⸗Sald zu erlangen war, wandte er Ungarn auflehnen, 
fi) an das daſelbſt liegende Kanonenboot „Möve.“ 


du 28 
f in dieſen : 
ng Ser ge fragen Die Offiziere dieſts Schiſſes machten ſich ſofort an Kunz, dir Teufel weiß, was dann Alles geſchehen 
de 5 8 Be das Werk, ſelbſt eine Karle der Dardanellen für] würde.“ 
r. — Jabten, warum denn das Reich nich um] Kapitan Plett zu zeichnen, die denn auch vor treff 
er v Guinta, war - 4 age 
1 greife von dem herrenloſen Neu-Guinea liche Dieniie geleiſtet hat. liebe des Korreſpondenten der „ 


te England Fidſchi, Borneo und vieles andere an- 
ö nehtisen und ſich damit die letzten Brocken vom 
15 Munde wegnehmen laſſe, und man meint, es handle 
x ſich momentan nur um die Befipergreilung, abge 
5 jehen von jeder Nutzbarmachung: dieſe werde die 
750 Zufunft von ſelſt beingen, der Benptitel jei voreiſt 
a das Wich ge. denten win fi verflänniger 
„ Belle Mabagaekars bemächtigen, von Englands 
1 Voꝛſchreiten auf kolonialen Wegen zu ſchweigen, und] Wiener Berichterſtatter des Blattes mit einem u 

Oeutſchland jolie unthällg bleiben wie bieder, ſof genannten öſterrtichiſchen General gehabt hat. Der 
Bericht liegt nun im Wordaut vor. Danach be⸗ 


— (Bon ter Flotte) Sr. Majeät Schiff 
„Nymphe „ 9 Geſchütze, Kommandant Korvetten 
Kapitän Dieteit, iſt am 2. d. M. in Cante (Kan 
dia) eingetroffen. 

— Wie der „N.- 31g.“ lelegraphiſch mitge 
theilt wurde, bat die n — den — 
bat eimer Unterredung veröffentlicht, weiche der] wanne 


ſchin General geben. 


0 | lange noch die Möglichkeit elnes Kolonialerwerbes 

ce vorbanden if? Wir glauben den Büren Biema:d| zeichnete dit General es als einen Irribum, wenn] daf man . 

8 ſlecht berathen, wenn er Unternehmungen, welche] man meint, Ooſterreich hätte auch nur den geriugſten 

u eignet And Deulſchland neue Quellen des Wopl-| Wasſch nach einem Kriege mit Rußland, ee wolte a 

0 ſtandes zuzulciten, ſeinen Schuß veiſagen würde im Gegeniheil mit allen Kräften, ja ſogar mit Behauptung betrifft 
und te ſollten die wenigen Berufenen und mit den] Opfern, einen feindlichen Zufommenſtoß mit dem öſt. 


ci totalen Berhältniſſen jener Gegenden vertrauten] lichen Nachbar vermtiden. Nur allein in Rußland 
„it Männer nicht zögern, ihre Stimmen in vichter Zeit] und unter diſſen ſlawiſchen Buſenfreunden werde für 
u, laut werden zu laſſen.“ i einen ſolchen Krieg Propaganda gemacht, für die 
vag — Hat die Katſerkönung in Moskau ſtatt] Deutſchen in Defterreich ſei derſelbe aber durchaus] de 
gefunden oder nicht. Man ſollte glauden, daß dieſe] nicht 
Frage endgültig im vernelnenden Sinne beantwortet „Würden denn die verſchledenartigen Intereſſen 
worden jei. Dies wird jedoch durch eine Wuner der Diutichen auf der Balkanhalbinſel durch eine 
Mitcheilung tines angeſehenen engliſchen Blattes eiwaigt Niederlage Rußlands nicht gewinnen?“ fragte 
d wieder in Zweifel geſtellt, wonach jener feierliche der Berichterſtatter. „Ja“, erwiderte der General, 
WA dennoch vollzogen worden jein ſoll. Es ſeien „aber zwiſchen den Jutereſſen der Deutſchen in B. Seymoue außer 
über den Bo gang zwei Protokolle aufgenommen Deulſchland und der in Orſterreuch iſt ein großer] gabe von 50,000 
worden, von denen das eine den lalſerlichen Privat Uaterſchied. Oeutſchland dat jein Zentrum, aber] tel aufzupupen. 
Familien-Archlven übergeben und das andere in den au 
Händen des Erzbiſchofs gelaſſen wurde. Sollte der zeugung für das deut 


gen darf, der nicht 
lüllker fein will. 


ſche Volk weit günſüger iſt als“ Sir Wolſeley vom 


len, damit wie umfere volniſcht Partei noch mehr] den 


nümmerung des Reiche. Die ſlawiſchen Regimen; 
ür Konſtantinopel und die Donau beſtimmi ter würden ſich auf die ruſſiſcht Seite ſchlagen, de 
un traf am 8. Auguſt in Port⸗Sald ein. Da] Magyaren nach Haufe flieden und die Deulſchen — 
Kapltän Plett keine Karte der Dardar ellen an Bord nun dieſe würden ſich auch nicht nutzlos binſchlaz⸗ 


bien fallen und Böhmen einen König wählen. 


Es liegt kein Grund vor, an der Wahrhelts⸗ 


zweifiln; es mag noch mehr als einen Öferreicht- 


1866 zu fügen. Aber es iſt nicht grade wahr 


n Ooſterreich nicht an Genen alen ſlawiſcher Naltonalt⸗ 
tät, welche mit den ſlawiſchen Biſtrebungen im Jemand im auswärtigen Amte nut durchgehend be⸗ 
Stilen wohl ſy npathiſiren mögen. Im Ueb.igen] Jcäftigt wird 


General damit auf's Klarſte, daß er die Geſchichte 
r letzten Jahre nicht mit der Aufmeriſamktit ſta⸗ 


wünſchenswerth. dirt hat, wie man wohl von einem 


— Aus London wird unterm 1. berichtet: 
Wie ſchon ar gedeutet, werden 


ch wir haben ein ſolchts, das vach unſerer Ueber- | von 2000 Sr. darſtellen. 


Theil Klein Rußlands, um schreibt: 


einer Niederlage in einem Bucher in der 


Kriege mit Rußland eine fürchterliche Notglage: die 1 
Gefangennehmung feiner Amte und die völlige Zu pen Beindicaften, welche zwischen ihm und 
anderen Kräften des auswärtigen Miniſtertums Patt- 


finden ſollen, 
diplomat ' ſchen 


möchte ſich Kroallen gegen 
die Militärgrenze an Ser⸗ 


im Staats dienſt führt. Die „Kirtußzeitung“ 


den rutheaiſchen Stparatismus noch zu nähren? „Die Frrunde des Wirkl. Geh. Legationsraths 


Preſſe thun ihm ſchwerlich einen Ge⸗ 
Andeutungen von Nivalitäten und 


namentlich mit Perſönlichleiten im 
Dienſt. Erſtens wird in den berref⸗ 


fenden Nougen vielfach Mißbrauch getrieben mit der 
Eigen ſchaft Buchtr's als ſogenannte „rechte Hand“ 
und „Berather“ des Fürsten Bit ma ck. Beides if 
weder Herr Lothar Bucher noch ſonſt Jemand ge⸗ 
weien, Für Bismarck bat keine „techte Hand“ in 
dem Sinne wie ts in betreffenden Mittheilungen 
vielfach dehauptet wird, er hat aber gewiß Hrein 
Nowoje Wiem a“ zu] Buche 's Keuntniſſe über England, ſowie ſeine un- 
faſſend en Kenntniſſe überhaupt jederzeit ſihr geſchäßt, 


dem es nicht leicht ſein wund, was nicht ausſchlußt, daß er auch andere Leute 


daß im öſterreich ſchen Heere Dienſt vorbt 


Oſſizler verlan ; wird daraus 
nur Militär, ſondern auch Po- 


dem Lordetitel noch eine Geld- wir, daß er 


ſich in eine Waffendrüderſchaft mit dem Getzuer vos über England anböct, die ben in den dortigen 
Zuſtänden der leß ten Dezennien aus verſön licher 
ſcheiulich, daß ein aftiver öſterteichiſchet General einem | Kenntuiß näder bewandert find. J veitens spielt in 
Zt tunge berichterſtatter gegenüber ſeine Meinung ſo allen 
unden geäußert hat andererſeits fedit es in balunſe im 
Es iſt an und für id ein großer Unterſchied, ob 


jenen Mlithellungen die Unlenntuß der Ber⸗ 


aus wa tigen Dienſte bedeutend mit, 


um ür dem praktiſchen didlowatiſchen 
geitet zu werden, oder ob er zu den 


geringe Neigung beſtebht, jemals mit den Ruſſen stehenden Mitarbeitern des auswärtigen Amtes aus⸗ 
Schulter an Schulter ins Feld zu ziehen. Was die erwählt iſt. 


Die Letzteren avanciren nach der her⸗ 


„ daß es den Inteteſſen des gebrachten püreaukrallſchen Ordnung, während 13 
ößterteichiſchen Patriotismus widerſpieche, zu Frank- nichts Auffälllges bat, daß ein Anderer in der plak⸗ 
reich in ein feindliches Verbällniß zu treten und daß tischen diplomatiſchen Laufbahn in verbältnißmaßig 
Oeſterreich keine einde habe, jo deweiſt der anonyme | jungen Jahrea Geſandier und Botſchafter wird und 
dadurch in der bierarchiſchen Ordnung einem feiner 
feüheren Vorgeſetzten jetzt jeinerjeits vorangeht. 573 


ſchwerlich Anlaß zu irgend einer lan a 


oder vertraulichen Beſchwerde genommen wen 
und wir find überzeugt, daß es Herr Bacher g 6 
feinem feiner früheren Kollegen gegenüber tdut. 
Sir G. Wolſelty und Was feinen etwaigen Rücktritt be rifft, ſo wiſſen 


ſchon ſeit mehreren Jahren wegen ge⸗ 


Lſtr. erhalten, um die neuen Ti- ſchwächter Geſundheit damit umgeht, ſich aus dem 


Generallleutenant zum General! waigen En; 


Z... ² —̃ — — — W; ‚ 


Es würde dies eine jährliche Rente aktiven Dienſt zurückzuzteben, und es bedarf ſchwer ⸗ 
Eine Rangerböjung für lich eines weiteren Erklärungsgrundts für einen et⸗ 


ſchluß deſſelben in vieſer Richtung.“ 
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ion noch vor wenigen Wochen umgab? 


delskammern und kaufmänniſchen Korporationen mit 
Bezug auf Abſchluß von Handelsverträgen auf amt 


0000 
ober auch in der Tagtepreſſe zum Gigerſtand der 
Erörterung gemacht worden. Wenn über Das 
‚enige, was bei dem Abſchluſſe handelspoltteſcher Ver⸗ 
träge für Oeutſchland wünſchenswerth und erſtre⸗ 
benswerih iſt, öffentlich Aufſchluß gegeben wird, und 
wenn dabei einzelne Fragen, wie dies in jüngſter 
Zeit geſchezen iſt, in einer Welſe beſprochen wer⸗ 
den, melde bei den betheiligten Staaten formell 
Anftoß zu erregen geeignet iſt, jo könne dies unter 
Umſtänden auf den Gang der Vechandlungen hin 
dernd einwirken. Ich veranlaſſe in Rückſicht hier⸗ 
auf die Handels kammern, in allen Fällen, in „wel⸗ 
chen je über die Handelskammer-Angelegenheiten 
internationalen Charakters um eine Arußerung an- 
gegangen werden, zu elner etwa beabſichtigten öffent- 
lichen Verwerthung des Matertals zuvor meine We- 
nehmigung einzuholen.“ 

— Für Rechnung der „Dampfſchifffaris ge⸗ 
ſellſchaft Neptun“ in Bremen iſt bel der „Stctuner 
Maſchinenbauanſtalt und Schiffs bauwerft⸗Aktten -Ge⸗ 
ſellſchaft, vorm Möller u. Holberg“, ein Spardeck 
dampfte von 650 Tons Ladefähigkeit in Auftrag 
gegeben. Das Schiff wird 188“ lang 26° breit und 
im Ganzen 18.25“ tief, wovon 7“ die Höhe des 
Spardecks ausmachen. Es iſt dies der vierte Dam⸗ 
pfer, welcher von der Direktion des Neptun bei der 
oben genannten Geſellſchaft beſtellt iſt. 

— Eine ſeit 40 Jahren wett und breit be⸗ 
kannte Prrſönlichkeit iſt am 30. September geſtol⸗ 
ben: der alte Behrendt auf Stubbenkammer. Der 
alte Herr verſtand es, feinen Gäſten den Aufent- 
halt auf Stubbenkammer angenehm zu machen, 
and ſehr viele Rügen Beſucher lehrten immer wie⸗ 
der gern in feinem ganz vortrefflich geleiteten Gaſl⸗ 
hofe ein. Im Sommer biefes Jahres fiel der alte 
Behrendt, als er aus dem oberen Jache eines 
Schrankes etwas herausnehmen wollte, von der 
Leiter; ſeitdem hat er krank gelegen und iſt, wie 
die Jamilt. anzeigt, nach ſchweren Leiden geſtorben. 

— Nach den Beſtemmungen des Jagdſchon⸗ 
geſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem 
Monat geſchoſſen werden: Elchwlld, mann liches 
Roth- und Damwild, Rehböcke, der Dachs, Auer 
Blut- und Haſelwild, Faſauen, Enten, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf- und Waſſervögel, Rebhühner, 
Wachteln und Hafen. Außerdem vom 15. Oftober 
er. weibliches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber und 
Ricken. Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: 
Rehkälber. f 

— Im Wahlkteiſe Greifswald Grim⸗ 
men find ſettens der Konſervativen die Herten 
Prof. Blerling und Miniſter Lucius und 
im Wahlkreis Naugard-Regenwalde je. 
tens der Liberalen die Herren Rechtsanwalt Rt ſche 
und Zimmer meiſter Petermann Wangerin als 
Kandivaten für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt. 

— Ein ziemlich kräftig ausgebildetes Nordlicht 
überſpannte am Montag Abend von 7½ Uhr ab 
den nördlichen Himmel. Ueber dunklen Wolkenge⸗ 
büden leuchtete ein breiter heller Schein auf, der zu⸗ 
wellen einen leichten roſa Anhauch erhielt und große 
weiße Lichtwolken tauchten bald hier, bald da im 
Zenith auf. Im. feiner höchſten Aus bildung zeige 
das Nordlicht die charakteriſtiſchen, abwechſelnd dunk. 
len und hellen, fächerartigen Strahlen balken. Früge 
Norblichter gelten bekanntlich als Anzeichen eines früh 
eintretenden Winters. 

— Die im Jahre 1880 in Berlin ſtattgefun 
dene internationale Fiſcherel-Aueſtellung, welche die 
Nothwendigkelt erwieſen hatte, auf eine rationellere 
Ausnutzung unſerer Seefiſcherel und auf eine beſſere 
Verwerthung ihrer Produfte hinzuwirken, ſowie nicht 
minder die Erkenniniß, daß gerade unſere die Fl⸗ 
ſcherei betreibende Bevölkerung, beſonders in den 
Provinzen Preußen und Pommern, in ſehr 
ärmlichen Verhältniſſen lebt, haben innerhalb der 
Regierungskreiſe zu der Erkenalniß geführt, daß Ver⸗ 
beſſerungen in den Fiſcherelhäfen der genannten Pro⸗ 
vinzen, der Fahrzeuge und Fanggetälhe, ſowie der 
Räuchermethoden durchaus nothwendig, aber ohne 
wirkſame Staats belhülfe nicht durchführbar feien. 
Das Abgeorbnetenhaus Lat bereits im vorigen Jahre 
zur Befriedigung ter dringendſten Bebürfniffe 70,000 
Mark bewilligt. Wie verlautet, wird auch im näch 
Pen Etat ein Poſten vorgeſehen fein, welcher dem 
allſeitig fortſchreitenden Verſtändniß für den Nutzen 
der Fiſcheret entſprechen wird. 

— Auf dem heutigen Wochenmarlte waren 
8900 Klgr. Weizen, 16,700 Klgr. Roggen, 7600 
Klor. Geiſte und 5400 Klgr. Hafer angefahren. 
Die Preiſe für Weizen varlirten zwiſchen 16 und 
17,20 M. (der bifte), für Roggen zwiſchen 12 
und 13,60 M., für Gerſte zwiſchen 10,60 und 
12,50 M. und füc Hafer zwiſchen 12 und 13 
Mark. 

— Am Freitag Nachmittag fanden mehrere 
Knaben auf einem Ader neben der Berliner Chauſſee 
eine Menge Stahluheketten, die anſcheinend aus einem 
Diebſtahl herrühren; da ſ. 3. auf demfelben Acker 
die aus dem Uhrmacher Weille'ſchen Diebdſtahl her⸗ 
rührenden Uhrketten vergraben waren, iſt wohl au⸗ 
zunehmen, daß die jetzt aufgefundenen auch noch 
aus demſelben Diebſtahl herrühren. 

— In vergangener Nacht wurde bel dem 
Kaufmann F. Keller, Breiteſtraße 18, ein Einbruch 
verübt. Die Diebe haben die Zaloufle an einem 
nach der Papenſtraße zu führenden Fenſter circa 2 
Fuß gehoben, das Fenſtar aufgeſtoßen und find jo 
in das Verkaufslokal gelangt. Daſelbſt entwindeten 
fie aus der Wechſelkaſſe circa 23 Mark und für 5 
Mark Briefmarken, ſowie 2 Kiſten gute Cigarren; 
ferner tranten ſie einige Flaſchen Malzbier und Warſchan. Die Komieſſe, ein retzendes junges 
Selterwaſſer aus un) verzeheten dabei mehrere ſaure Mädchen von 17 Jahren, hatte den Wunſch ge⸗ 
Heringe und ſaure Gurken. Außerdem verurſachten äußert, im Meere zu baden, und war wen ihrem 
fe dadurch einen nicht unbedtutenden Schaden, daß Vater in eine am Lido gelegene Bade- Anſtalt ge⸗ 
fie verſchiedene Waaren verdarben; fo zerſchultten leitet worden. Trotzdem der Schwimmmeiſter ſich ſpricht. Die anderweitig verbreitete Nachricht von 
fie einen Sahnenkäſe und mehrert Heringe; Kaffee überzeugt batte, daß die Gräfin eine gute Schwim“ der Abberufung des Generals Berge iſt ſomit un ⸗ 
vermiſchten ſie mit Mandeln und Bonbons mit merin fei, erlaubte er es im Hlublick auf das un- begründet. 
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Trieſt 2. Ottober. Bei genauer Unterfu 
chung der „Galleg aste“ wurden Sprengſtücke ge 
funzen, welche unwiderleglich beweisen, daß die 
barmlofe Berfion des „Leuchtkugel⸗Mörſers“ eine 
falſche ſei. Die Sprengſtücke find Theile einer eich 
mit Zunbern verſehenen Bom e, die nicht mit Pul- 
ver jondern, wie erwieſen wurde, mit Nitroglyzerin 
gefüllt war. Die Entrüſtung in der Bevölkerung 
iſt ſelbſtverſtändlich eine außerordentliche und tiefge- 
bende. Man erwartet allgemein energiſche Maß⸗ 
nab men. Ueber das Entweichen des jungen Man- 
nee, welcher bei der Raletenkiſte hantlrte, gehen uns 
folgende authentische Nachrichten zu: Während des 
Ab ennens der Feuerwerle auf den hierzu beſtimm 
ten Flöſſen wurde auch ein kleiner Nachen bemerkt, 
welcher zwar nicht, wie die übrigen, beleuchtet war, 
von welchem aus jedoch von Zeit zu Zeit prächtige 
Kakrien auſſtlegen Dieſer Nachen folgte den bei⸗ 
den Gallegiantes, auf welchen die Milttärlapelle und 
* Chor poſtirt waren, in gleichmäßiger Entiernung 
und näherte ſich denſelben erſt, als dieſe vor der 
Ausſtellungs-Riviera angelangt waren. Als dle 
Volksbymne geſpielt wurde, näherte ſich der Nachen, 
fortwährend Raleten verbrennend, der „Gallegtante“ 
und legte hart an derſelben an. Während auf der 
anderen „Gallegtante“ die Barcarole geſungen 
wurde, ziſchte aus dem Kahne plötzlich ein Rad- 
ſchwärmer empor, der offenbar dem auf der „Gal⸗ 
legtante“ befindlichen „Unbekannten“ als Signal 
diente. Die Muſik ſtellte ſſich auf, intonirte den 
Strauß ſchen Walzer, da wurde die Bombe gewor · 
fen, gleichzeitig brachen von dem Nachen Feuer ⸗ 
garben auf, und als die Verwirrung auf dem 
Schiffe ſich gelegt hatte, waren der Nachen und 
der Unbekannte ſpurlos verſchwunde. Wie wir 
vernehmen, wird ſich der Steuermann der „Galle⸗ 
giante“ vor den Gerichten ſelner Nachläſſigkelt we⸗ 
gen zu verantworten haben, mit welcher er das an 
Bordbringen der „Raketenſchachtel“ erlaubte, trotz 
des beſtehenden Verbotes des Komitees und der 
Warnung des Kapellmeiſters Czansly. 

Alexandrien, 24. September Es hat nicht 
an Lobrednern Arabis und feiner Partei gefehlt 
Auch in der deutſchen Preſſe wurden Stimmen laut, 
welche für die Kapazität des elnſtigen Rebellenhäupt⸗ 
lings eintraten und die Leiſtungefähigleit der eng⸗ 
liſchen Truppen ihm gegen ber in Zweifel zogen, 
te auch für blaſſe Renommage erklärten, als Sir 
Garnet Wolſelty die zweite Hälfte des Monats 
S ptember als denjenigen Termin bezeichnete, an 
welchem er die egyptiſche Armee vernichtet haben 
würde ꝛc. Ich habe bereits bei Beginn der ganzen 
Bewegung den Ausgang dieſer großen Komödie 
propzezeit und gewettet, daß bei dem erſten ener⸗ 
giſchen Anlauf der Engländer die ganze Bande zum 
Teufel laufen würde, der große Arabi an der Tete. 
Und fo iſt es ja auch Gottlob gekommen. Ich 
möchte nur zum Beleg meiner richtigen Beurtheilung 
dieſes einſt jo gefeierten egyptiſchen Oberfeldherrn 
eine Probe feiner militäriſchen Befähtgung zum Beſten 
geben, welche durch ein arablſches Journal „El 

Aram“ zu unſerer Kenntniß gelangt. = 

Sein Feldzugsplan gipfelte in folgendem in 
einem Armtebefehl enthaltenen Blödſinn: 

„Die englischen Schiffe And augenblicklich im 
Suezkanal. Wir Egypter, die wir doch, weiß Gott, 
berühmt ſind im Oeffnen und Sperren von Kanä- 
len, werden den Kanal von allen Seiten ſchließen 
und dann — alle Engländer tödten, welche fich 
darin befinden. Nachdem wir dieses beſorgt haben, 
werden wir den Kanal aufmachen, wir nehmen ihre 
Schiffe und bombardiren damit die engliſchen Schiffe, 
welche au den Waſſern von Alexandrien ſchwim⸗ 
men. Wir ſetzen dann in jedes Schiff zehn von 
unſeren Marineſoldaten, welche, wie bekannt, bun- 
dert engliſche Marineſoldaten auf wiegen. Wir hiſſen 
vie egyptiſche Flagge auf und dirigiren uns direkt 
auf London. Dort giebt es lelne Soldaten, die 
uns den Eintritt verwehren lönnten, wir pflanzen 
alſo auch vort das egyptiſche Banner auf. Nach⸗ 

dem wir das beſorgt haben, ſchicken wir die Nach- 
richt von unſerer Eroberung nach Indien an unſere 
Glaubensgenoſſen, welche dort wohnen Auch dieſe 
werden die Engländer angreifen und fie maſſakriren, 
dann wird der Name Arabi unſer Ruhm und 
Arabi allein wird König des Orientes und Occl⸗ 
dentes.“ 

Genügt das, um die Arabophilen zu heilen 
ober bedarf es noch weiterer ſtrategiſcher Leiſtungen 
des großen Mannes? 0 sancta simplicitas ! 
Man muß jahrelang unter dieſen Edlen Hegetitt 
haben, um fle in ihrer ganzen Größe zu begreifen. 

Ein andtres arabiſches Journal, „Talf“, bringt 
die Nachricht, daß bei Tel el-Kebir 50,000 Eng- 
länder getötet worden find. Die Engländer haben 
ſich des Verfaſſere dieſer grandioſen Nachricht ver 
ſichert. Auch der famoſe Schweizer John Ninet 
befindet ſich bereits in Gewahrſam. In Kairo hat 
man 47 Notabeln eingeſperrt, darunter drei Paſchas 
und elf Beys. Arabi ſelbſt beträgt ſich wie ein 
Schulbube, der aus Furcht vor der Ruthe pater 
peccavi ruft. Wo iſt plötzlich der Nimbus, der 


— Dem bet dem Reſtaurateur Krieſen, am rleth die Komteſſe in eine je 
Logengarten 2, in Dienſt ſtehenden Hausknecht wur- mung, welche 
den am Morgen dies 2. d. Mte aus einer un- der ich mt . 
vorſchloſſenen Stube 1 flherne Cylinderuhr (Rr. und das Junge Mädchen ſchon gefaßt hatte, wied 
7056) und eine lederne Taſche mit ca. 25 Mark entriß. 
Inhalt geſtohlen. — Auch eine 
O Bütow, 2. Oktober, Der ſtellvertretende ding iſt jüngſt der S 
Vorſitzende Herr Fabrilbeſitzer Scharmann hielt geſtern hofer geſtorben. Derſelbe hatte einſt die Ehre, 
Abend in Gertb's Hotel eine Generalverſammlung Gegenwart des A 
des bieſtgen patrloliſchen Kriegervereins ab, in wel⸗ lung zu dirigiren. 
cher die Wahlen für das kommende Jahe vorge⸗ 
nommen wurden. Es wurden wiedergewählt der in Iſchl war und Se. 
Gerichtsvollzieher Herr Stol mann zum Haupt⸗ ale Kaifer fein 
maun, Heir Juſtizrath Puchta, Herr Bäckermeiſter vieſem Anlaſſe veranfaltete nämli 
Marg und Herr Tiſchlermelſter Thomas zu Vor⸗ Iſchler Diletuanten-Geſellſchaft am 
ſtands mitgliedern. Ferner wurden in den Vorſland Oktober ein Feſttheater, d 
neu gewählt Herr Poſthalter Mundt, Herr Sekretär jeſtät der Kaiſer, 
Behrendt und Heer Kaufmann Ritter. Ale Ofſtztere und Sophie, ſond 
wurden die Herren Gefangenaufſeher Haase, Müh erſchienen. 
lenmelſter Ploch und Bautechulker Ueterman a, als tung des Johann Dauhofer die Oper ©. 
Feldwebel Töpfermeiſter Bludnick, als Fahnenträger lager von Granada“, mobei ſich ſümm 
Malermeiſter Fuhrmann, als Bataillonstambour 
Kühl und als Mitglieder der Gewehrreviſtons⸗Kom⸗ 
miſſton Hotelbeſttzer Gerth, Töpfermelſter Bludnick 
und Bautechniker Urfermann gewählt. Nachdem 
die Wahlen vollzogen waren, wurde eine Einladung 
des Kösliner Kriegervereins zur Thellnahme an dem 
am 17. und 18. Oktober cc. bel Gelegenheit der 
Einweipung des Kriegerdenkmals daſelbſt ſtattfinden · 
den hinterpommerſchen Kriegerfeſte zur Kenntuiß ge⸗ 
bracht und beſchloſſen, der ſchlechten Verkehrswege 
wegen von einer Beſchlckung dieſes Feſtes abſehen 
zu wollen. Auch wurde der Aufruf des Vorſtandes 
des deutſchen Kriegerbundes der Generalverſamm 
lung vorgelegt und beſchloſſen, eine Lille auszu⸗ 
legen, in welcher Beiträge zur Errichtung eines 
Waiſenhauſes eventuell eines Waiſenfonds für eltern ⸗ 
loſe Kinder ehemaliger deutſcher Soldaten zum Ge⸗ 
dächiniß an die Feier der ſilbernen Hochzeit Ihrer 
kaiſerl. und löaigl. Hoheiten des Kronprinzen des 
deutſchen Reiches und der Frau Kronprinzeſſin ge⸗ 
zeichnet werden follen. 


lich. Doch nꝛeſolut begann man die: 
Nummern dann immer von Neuem, wejowehr, als 
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dafür, da die Dilettanten eben nur allzu vilettanien- 
haft waren) zur Fortſetung ermuntettt. warde 
endlich die Oper zur allgemeinen Zujriedenhiit zu 
Ende geſpielt, denn ſowohl die Mitgliner „ iur 
ſcrlichen Hofes, wie auch das zahlreich vorjammele I 
Publikum waren während der ganzen 

nicht aus dem Lachen gekommen. 1 

Parte, 3. Ottober. Heute Nachmittag ge⸗ 
ſchah hier ein ſchrecklicher Selbſtmord. lange 
Frau ſtürzte ſich vom Notredame⸗Thurrm un 
dem Gitter, welches das Schiff krönt, zerſchelle der 
Körper in zwei Theile; der obere blieb om den 
Gitter hängen, der untere fiel auf den P] 
auf welchem ſofort eine ungehrure Menn 
zuſammenlief. 

. F 
Haudelsbericht. 2 

Berlin, 2. Oktober. (Bericht über Bat 
un Eier von J. Bergſon und Alfred O0 x 

Ueber das Buttergeſchäft iſt für die | 
ſene Berichts woche wenig Erfreuliches zu cen, 
Der Markt lag anhaltend fl und das 
beſchraäukte feine Bezüge nur auf Kleini g 
allerfeinſter tavelfretier Waare. Eine groß 
lerung erleidet der Handel in Faß butter „ 
noch immer ſeht ſtarken Einlieferungen Hr a 
nannter Stüdenbutter-feitene ber Landlemti 0 
das günſtige Her bſtwelter noch reichliches Siräfatiern 
geboten. Von der Stille im Geſchäft iſt faß time 
einige Qualität auszunehmen und ſelbte bio- WM 
ber geſuchten Sorten zu M. 100 — 120 St lagen 
ruhiger. 

Preiſe meiſt nominell für ſeinſte Ie en 
und Mecklenburger 120— 130 M., Mittel 
M., oſt- und weſtpreußiſche Guts butter 12 
M., oſtfrieſiſche 100 — 105 M., Elbinger 27, 
dommerſche — M., ſchleſiſche 98 — 100 M., 
Sennbutter — M., galtziſche 84 M., 
78 M. per 50 Kilo. 

In Folge kaappeter Zufuhren und 
Preiſe in den Produltioneländern flieg der 
an der Börſe vom 28. v. Mis. auf? 
per Schock. An heutiger Börfe wurde un 
dertem Prelſe mit M. 3,60 per Schock vn 
— — —————————̃ — n 

Lelegraphiſche Depeſchen 


Leipzig 3. Olio ber. In dem vor bens 
Reichsgericht anhängigen Prozeß gegen Vrofeſſor 
Mommſen iſt dit auf heute anberaumt 
Verhandlung vertagt worden. 

Prag, 3. Oktober. Der Landtag 
heute die Blit ſüummenvorlage. Der Berich larſtaltet 
Scharſchmidt empfahl die unveränderte Annahme, 
Proftſſor Cyphlarz ſprach ebenfalls für die Vorlage: 
weil die Rechte kontinultät der deutſchen 
unangetaſtet blelbe. Proftſſor Kolcala bezeichne 
das neuerliche emphatiſche Betonen des Gegenſatges 
für überflüſſig; feine Partel werde man iäst bir - 
zeugen. Jadem er zur Abwehe ſchreite, men 
ihm nicht rtedenſtörung vorwerfen. EdGBh Uerr 8 
wies au Grund der Geſchichte nach, dag 
verſttät keine deulſche ſein könnte und fo. | 
dann den Prüſungserlaß der Regierung. 
verwahrte ſich gegen deu Vorwurf der Briedenſtöb 
rung und wies darauf din, daß die dee en Mb- 
geordneten zahlreich erſchtenen ſeien, obwohl es ſich EL 
nicht um ein deutſches Intereſſe ban e, Nach 
einer verſöhnlichen, beifällig aufgenommt Schluß 
rebe des Berichterſtatters Scharſchmidt 
Vorlage einſtimmig angenommen. b 

Paris, 3. Oktober, Der Kelegsminiſter Billot 
hat heute kin Schreiben an den General Chanzy 
gerichtet, in welchem er denſelben im Namen des 
Präſldenten Grey zu dem Ausfall der Manöver 
des 6. Armetkorpo beglückwünſcht und ſich nament- 
lich über den Eifer und die Intelligenz der Divi- 
ſionegencrale Haurion und Berge bet der Aus füh 
zung der miniſteriellen Inſtruktionen lobend aus. 


Kunſt und Literatur. 


Berlin. Mit Rücksicht auf das diesjährige 
Aus fallen der akademiſchen Herbſtausſtellung wird die 
permanente Kunſtausſtellung des Vereins Berliner 
Künfller in der Kommandantenſtraße 77/79 für 
das nächſte Bierteljahr inſofern in veränderter Ge⸗ 
ſtalt eröffnet werden, als daſelbſt eine große Anzahl 
von Werken der bldenden Kunſt in drei, je einen 
Monat dauernden Serien ausgeflelli werden wird, 
Die zunächſt mit Sonntag, den 1. Ottober, begon⸗ 
nene Serie bringt eine die erweiterten Räume bis 
auf den letzten Platz füllende Auswahl vorzüglicher 
Werle, unter denen auch Namen erſten Ranges, 
wie Alma Tadema, Gebhardt, G. Richter, Knaus 
nicht fehlen. i 


— 


Paladilhe, der Komponift der Mandoli⸗ 
nata, hat ſoeben ein Pendant zu dem beliebten 
Stücke unter dem Titel: „Serenata Napo⸗ 
lütana“ geſchrieben, welches bel Ries und Erler 
in Berlin erſchienen if. Das Novum dürfte die 
gleiche Bertebiheit bei den Sängern wie der Havier- 
spielenden Welt finden. 


Wermiſchter. 


— (Eine Hochzeit mit Hinderniſſen.) Das 
„Hotel de Ville“ in Brüſſel war, wie die „Inde⸗ 
pendance Belge“ ſchreibt, am 25. September, um 
11 Uhr Vormittage, der Schauplatz einer aufregen- 
den Szene. Ein junges Paar, von Eltern und 
Verwandten begleitet, ſtand im Begriffe, vor dem 
Ziwll⸗Standesofftzter feierlich das Gelübde ewiger 
Treue abzulegen. Die Braut zelgte auf ihrem An⸗ 
geſicht einige Aufregung, gemäßigt durch einen Aus- 
druck von Freude und Öläd, aber der Bräutigam 
ſchlen ernſt und unruhig. Während ſich der Hoch⸗ 
zeitezug bildete, warf er einen forſchenden Blick um 
ſich; feine Augen fielen dabei auf eine Gruppe von 
eiwa zehn jungen Frauenzimmern und alſobald er 
blaßie er in Ahnung einer großen Gefahr. Er 
hatte ſich nicht getänſcht. Das weibliche Batalllon 
marſcherte in geſchloſſener Ordnung auf ihn zu, wie 
alte Soldaten gegen einen Feind. Ohne dem Un⸗ 
glädlichen Zeit zu laſſan, ſich zu faſſe a, fiel ein 
Hagel von Schmähreden, bitteren Vorwürfen und 
Beſchuldigungen auf ihn herab. Eine Maſſe Volk 
hatte ſich neugecrig herzugedrängt. Der Zukünftige 
war grün und gelb, die Braut ſcharlachroth, das 
Hochzetsgefolge ſpielte alle Farben. Die peinliche 
Szene vauerte einige Minuten, bis elne Schaar Po⸗ 
Igei-Agenten als retteabe Engel erſchienen. In der 
Kirche ging es aber noch ſchlimmer. Etwa tauſend 
Perſonen bildeten ein Spalten, durch welche das 
Brautpaar förmlich Spießruthen Laufen mußte. Gs 
ſchetut, daß die Amazonen Urjache hatten, ſich über 
bie Treue des Bräutigams zu beklagen. 

— (Ein erſchütlernder Unglücksfall. Aus Ve⸗ 
nedig, 29. v. M. wird gemeldet: Geſtern Nach; 
mittag ertrank bei ſtürmiſcher Set, angeſichts der 
ganzen Familie und des Bräutigams, des bekannten 
jungen Grafen Wielopoleli, die Gräſia Plater aus 


(Berl. Tgbl.) 


Wropinziellet 

Stettin, 4 Oktober. Das von dem Handels- 
miniſter an die Handelskammern gerichtet“ Reſkript, 
wonach die letzteren aufgefordert werden, kelne Mit⸗ 
theilungen über mit anderen Staaten abgeſchloſſene 
Handelsverträge zu machen, hat, wie der „Nat. 
Zig.“ berichtet wird, folgenden Wortlaut: „In 
neuerer Zeit ſind mehrfach Gutachten, die von Han⸗ 


liche Anregung erſtattet worden waren, in die 
Jahresberichte dieſee Korporationen aufgenommen 


Bin de * 4 165 R 
Liebe und Leidenſchaft. 
Kent · Romas 
von 
. % & UN IA Ie. 
5 36) „eh 
„Und mir ſchwellt die Lebensluſt jede Ader,“ 
gab die Freund in zu ück. „Sieb' mich nicht jo 
Profeno an,“ bet fie dann und ſchlang ihren Arm 
um die Hüfte des leicht widerſtrebenden Lies chens, 
„ich meine es rofl. Mit dem Weinen und Klagen 
kommen wir nicht um einen Schritt welter, ich — 
| ich habe gehan elt,“ fie hatte ihre Lippen dem 
Dre des jungen Mädchens genähert und die litzten 
Worte nur hineingthaucht. 
| „Du!“ fragte Lieschen verwundert. 
| „3a ich. Thut es denn Jemand anders? Mein 
Oheim läßt fi einfperren, Du welnſt, Baſe Bri⸗ 
gitte träumt, Werner macht ſich mit aller Gewalt 
zum Schuldigen, nun frage ich Dich, wie ſoll mein 
armer Felix aus dem Netzt kommen, wenn ich nicht 
das Mäuschen bin, das es für ihn zernagt; daß 
die Anderen mit heraus ſchlüpfen werden, haben fie 
une gar nicht verdient.“ 


Was wu en nur 2 Ich bitte Dich, martere 
wich nicht. 
cache Freundin mit ihren großen, in 
been eden Augen flehend an. 
a „3% batte eine Spur, habe fie verfolgt und — 
Om gen wahren S huldigen entdeckt.“ 
Du? Wo f Wo :“ 


* 


„Jer habehuſchaffen mußt Du helfen!“ 

„Jen — wir unte ich * 

„Now auf mein Zimmer, Kind, da werde ich 
£ Dir das Welter: angemanderjeßen. Der Hof der 
ere ıp für jolge Gebelwaſe doch ncht der 
f Sppzignete Ort le 

Mit diefen en nahm Greichen den Arm der 
Wenn du tene fie vom Hofraum, wo die Un- 
derrcbung fatg eum den hatte, in da; Haus und auf 
ler Zunmer. 

e war ee te Aufgabe, Lieschen klar zu 
wachen ee e auf den Verdacht gekommen 
die Herfenlſtin, habe den Schuß, 
— et tödtlich getroffen, abge⸗ 


ſen⸗Mericht 
über. 3 bewölkt. Temp. + 
* Bub SO. 


per 1000 Stier. Into gelb 

ed., EN "4175 bez, feuchter 140 — 
er 175 bez, ver Oktober⸗No⸗ 
Ver Avril⸗Mef 173— 174 bez. 

5 ber 1000 Klgr. loko ini 125 — 228 

9 0 bez., der Oktober 130 —131,5 
per Oftober⸗Nopember 120, 2 

November⸗Dezember 129— 129.5 

132 —132,5 bez. 

00 Klgr. bote Oderbr. Märk. 

bez, geringe 100-112 bez., 


Klar. Loro Fin 3 


81. „ ber Kort. Mel 276 Df. 
Klgr. loko 265—275 bez 
ser 100 Kler toto ohne Faß 
tober 58,5 Bf., per April⸗Mai 


ser 10,000 . er % Tofo ohn: 
un | tober 51 Bf., der Oktober: Bis 
50.7 Bi, n. d., ver Nopember- Dezenter 
7 u. Gd., per Apriul⸗Mal 52 


Set! 7 ben 30. Ser tember 1882. 


Ter zieferung. 


un an die Schulen und A 
ell März eingeſehen werden. 415 
ange: ungen können in unserem Se⸗ 


Nreisofferten unter Einreichun 
enel verſehenen he 1 
ktober er, Mittags 1 


„Deputation des Maglſtrats. 
anne 


85 win yelms - Öyimnafinın. 


8 welche für die 1. 
fe if find. Die Aufnahme bezw. 
x nenangemeldeten Schüler findet Mitt⸗ 
Be er, Vormittogs 10 Uhr, ftatt 


. verlegt wurde 
ſeitdem verſloſſene 


SEEN 1 Abe am Mittwoch, den 4. 


ene u, fi im gleſtaurant Martsehas, 


tab latz 2, ei ind 
10 1 ann ae 
9 

Ir 


G Karow 
r Küſter. Lemcke 
mazine Dr, Senſtins 
n erer 


Zeder Fettleibige k 


8 ohne eigentliche Kur, Badereiſe und Berufs- 


IS. J. Hemgler-Maub ach. 
1 Anſtalts⸗Direktor in Baden⸗Baden. 
Broſpelte gratis und franko. 


Größe und Anzahlung, auch mit 
14 dermit elt ung, 


der Schmidt, Inowraclaw. Prov. Poſen. 


* Inge tiſche 9 ollen 650 Mille guter, trockener & 
es AR 


Stabil ſmeiſter Hartig eingefehen : 
Ir > 


2 5 „Aymnaſium können, da jährige 
Ib, Michaelis nur ſoiche Schüler 
Abtheilung 


aus, Das jetzige 
m Rückblick 


3 den früheren SR 


tums vorzuſchlagen, ſich zu 
u zu Hereinigen und zu einer 


Mich. Kisker. 
Maſche. 
Sievert. 


Körung durch unſer weltbekauntes erfolgreichſtes 
fahren zur Auflöfung des Fettes (Abnahme 15 
8 — an ) möglichſt raſche und vollſtändig gefahr: 


Vortheilhafte Gutsläufe und Pachtungen jeder 


Zuckerrübenbau 


| feusst und derſelbe ſel 50 fr Bien, jondern für]. 


Fichtner beſtimmt geweſen. 

Baſe Belgitte wie Libuſſa hatten dem jungen 
Mädchen forgfältig verborgen, was lerer das Leben 
geknickt und Gretchen, die sch, ſeit fie die Unter- 
tetung belauſcht, auf das Horgen und Sploniren 
gelegt und die Wah beit herausgebracht hatte, wollte 
auch nicht gern alle Kanäle aufdecken, durch welche 
fie ſich ihre Weisheit zugeführt. 

„Du magft ſogen, was Du willſt, Libuſſa iſt 
keine Mörderin,“ beharrte Lieschen, „und ich leide 
wicht, daß Du fir anklagſt, es ſiten jetzt Uaſchuldige 
genug in Unteiſuchungshaft.“ 

„Wer jagt Dir denn, daß ich fie anklagen will?“ 
verſetzte Gretchen. 

„Was wlllſt Da denn thun?“ 

„Ich gar nichte, jetzt iſt die Reihe an Dir!“ 

Lreechen ſprang auf und rang die Hände. „Was 
verlangſt Da von mir?“ 

„Höre mich ruhig an,“ bat die Freundin. 

„Sag teſt Du nicht, Libuſſa liebte Dich?“ 

Ste hängt leldenſchaftlich an mir.“ 

„Glaubſt Da, daß fie erſcheinen würde, wenn fie 
wüßte, Dir wärt ein Unglück geſchehen und ſte 
könnte Dir helfen?“ 

„Herbeifliegen würde fie, wenn fie es könnte.“ 

„Weißt Du, wo fie if?‘ 

Lieschen ſchüttelte den Kopf. 

„Sie können nicht allzu weit fein, ich werde mich 
aufmachen, um ſie zu ſuchen, und ſollte ich auch 
die Guitarre nehmen und damit von Ort zu Dit 
ziehen!“ rief Gretchen entſchloſſen. 

„Ich wüßte wohl etwas,“ ſagte Llcachen nach 
einigem Nach ſinnen. 

„Sprich, ſprich! Dich!“ 

Gretchen. 

„Ich könnte Libuſſa wohl veranlaſſen, Hierherzu - 
kommen, aber nie, ute werde ich das thun, um fie 
dem Gericht zu überlieſern.“ 

„Das ſollſt Du auch nicht, kommt fie bierher, 
ſieht fie den Jammer, jo wird fie ſelbſt wiſſen, was 
fie zu thun hat. Nenne mir das Mittel, fie her 
beizurufen. 

Noch immer zögerte Lieschen. 

„Denke an Weruer“, mahnte Gretchen. „Gilt 
Die jein Leben, feine Bieipeit ſo wenig, daß Du 
T1!!! feine, Be. Be a a — feine Koſten die Schuldige ſchonen willſt?“ 


ich bitte drängte 


Haften einfachen Einvänden, ſowie in 


* 


Schulzenſtraße 


ein und Tauf bezw. Geburtsſchein pr 


Pen 


t 


geſtellt. 


römiſehe Bäder. 


Aufnahme. 


Die bälteven Muſter und Merle unſeres 
Lagers haben wir zu herabgeſetzten Preiſen zum 


J. F. Meier & Co., 


Breiteſnaße 36—37. 


Das Viktoriabad Wilhelmer. 20 


empfiehlt Dampf-, Wannen- und Douche⸗Bäder in drei verſchledenen Klaſſen. 
Mheumatiſch Leidenden als beſonders gut wirkend ruſſiſche und 


„Ich glau r nicht an Libuſſ 's Schuld.“ 

„Um jo unbedenllicher kannſt Du fie berrufen.“ 
„Laß uns Baſe Bleigitie fragen! 

„Lleschen, ich bitte, ich beſchwöre Dich, verſuche 
tinmal, ſelbſtſtändig zu fein, laß was wir thun, 
ein Geheim miß bleiben zwiſchen uns Beſden, es ift 
ja Niemand jo ſehr mit ſeinem Herzen, mit feinem 
ganzen Leben glück beiheiligt als wir.“ 

„Verſprichſt Du mir, daß Du nichts gegen Libuſſa 
unternehmen willſt wenn fie hier iſt ?“ 

Gretchen zögerte, es ward ihr offenbar ſehr ſchwer, 
das Verſprechen zu geben; endlich reichte fie der 
Freundin die Hand und ſagte: 

„Ich gelo de es Dir, von Lehuſſa allein ſoll es 
abhängen, ob fle ſich zu der That bekennen will 
oder nicht. Iſt fie, wie Ihr fie mir ſchildert, jo 
läßt ſie nicht Andere im Kerker ſchmachten für ein 
Verbrechen, das fie ſelbſt begangen haben ſollte.“ 

„Ich habe Dein Wort?" 

„Du daſt es, nun ſprich.“ 

„Da Libuſſa leider ein unſtetes Wanderleben 
führen muß, ſo haben wir verabredet, uns unter 
einem Zeichen im Kreisblatt Nachricht zu geben, 
wenn Ene die Andere nothwendig braucht oder 
ehen will“ 

Gretchen mußte über dieſes Gelübde unwillkürlich 
lächeln, ſie hatte ſchon gedacht, daß die Freundinnen 
ſich durch einen Zauberſpruch oder wenigſtens durch 
geheimniß volle Spmpathte herbeirufen könnten, nun 
war es nur ein ſchlichtes Kreisblatt, das dieſe wun⸗ 
derbaren Dienſte verrichten ſollie! 

Es eiſchien ior zu komiſch, fie hatte laut auf- 
lachen wollen, aber bald wieder ernſt werdend, 

fie: 

„So ſchrebe, daß Da ihrer bedarſſt, daß Du 
unglüdlich diſt, daß nur fie Dir helfen kann! Wird 
fie kommen? 

„Ohne Zweifel, wenn ſie nicht an einem Orte 
iſt, wo das Blatt fie nicht erreichen kann.“ 

„Schreibe, ſchreibe!“ wiederholte Gretchen, holte 
Schreibgeräth berbel und machte ſich daran, einen 
eindringlichen Hülferuf zu verfaſſen, den Lieschen 
mit der zwiſchen ihr und Libuſſa verabredeten Chiffce 
verſeben mußte. 

Wie eine Siegerin ſteckte das junge Mädchen 
das koſibare Blatt ein. „Morgen gehe ich jelof 
nach Bankowo und befördere es an feine Adreſſe,“ 


NORDDEUTSCHER 2%.) _NORDDRUTSCHER LLOYD. IR Grasmannsl 


Doftdampffcifffehrt 


Wegen Passage wende man sich an 
die Direktion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 


oder an Mattfeldt & Friederich in Stettin, 
Bollwerk 36 


Bollbagen und Porst. 


auf weißem durchaus Bolzfreien Brnpapter, guter Drud, 


»ücher, | 


in dauer 
Goldſchnitt und eleganteftem Leder⸗ 


uad Bammeteinband, ſehwarz u. farbig, mit und ohne Beſchläge, 
in den verſchiebeuſten ganz neuen Muſtern, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
und bei unentgeltlicher Einprägung von Namen 


Grassmann, 


Kirchplatz 4. 


en Nr * 2 * N 4 


ardinen. 


Sämmtliche Bäder ſind auch Sonntag Vormittag von 8 — 12 Uhr geöffnet. 
Herrſchaften, welche eine Badekur gebrauchen wollen, finden eine freundliche 


.. —T—x. —x ̃ — —— nn u 


| Frachtbriefe u. Eilfrachtbriefi 


Jaummirte Packetaufklebezettel 


ſagte ſie, „feiner anderen Hand vertraue ich es an, 
Du wirſt ſeben, es wirlt Wunder. 

„Relnen Mund halten, Lieschen“, fügte 
warnend hinzu, als unten des Buſchmüllers U 
laut wurde, der nach feiner Tochter rief, und bieje 
ſich anſchickte, das Zimmer zu verlaſſen. 


Lieschen feufste. Zum erſten Mal in ihrem 
Leben hatte fie ein Gehtimniß vor der Baſe — 
und welches!“ 


Die Doppelflinte. 


Während die Wirihin der Waldſchenke ſich dem 
ür ſie ſehr ungewohnten Genuſſe des Plauderns 
und Auscahens hingegeben, batte ihr Maun eine 
recht ſchwere Stunde zu überfiehen gehabt Kralle 
befand ſich im Verhör bei dem Gerichtsrath Müller, 
der vor ihm die alte Magd des Oberföcſters ver⸗ 
nommen hatte. 


Hanna hatte nichts auszuſagen gewußt, was der 
Gerichtsralh nich! bereits auf anderem Wege er⸗ 
fahren, ihr Zeugniß fiel für den Gang der Unter- 
ſuchung deshalb nicht weiter in's Gewicht, wenn es 
nicht ihre Beſtätigung war, daß Felix mit einer 
Doppelflinte auf dem Rücken aus dem Forſtbauſe 
fortgegangen und ohne eine ſolche in der Nacht 
zurückgekehrt ſel. Wenn feine Kleider ſich bei ſeiner 
Gefangennahme in einem Zuſtande befunden, dem 
man das Herumftreichen im Walde nicht anſah, jo 
erklärte fi das daraus, daß die Alte fie am frühen 
Morgen ſorgfältig gereinigt und dem ſchlafenden 
jungen Herrn in's Zimmer gelegt patte. Auch die 
Stiefel Hatte fie ihm wierer geſäubert und verneinte 
mit Entſchiedenheit, daß er in der Nacht andere 
getragen, als diejenigen, mit denen er Morgens 
eingebracht jet. Sie war hm ja ſogar beim Aus⸗ 
kleiden behülflich geweſen. 

Weit ſchwieriger als die Vernehmung der alten 
treuherzigen Magd, die nur bei jedem zweiten Worte 
die Unſchuld ihres Herrn Oberförſters und des 
jungen Herrn Felix betheuerte, war die des Wald⸗ 
ſchenkwirthes. Man ſah es dem Manne an, wie 
ungern er vor dem Richter erſchlenen war und 
wie wenig er mit dieſen Herren in Berührung kom⸗ 
men mochte Er zeigte ſich äußerſt ſcheu und zu⸗ 


rüdhaltend und wollte anfangs gar nicht mit F 
Sprache beraus. 


R. Grassmann s 
Papierhandlung, 


Schulzenſtr 9 und Kirchplatz 3—4, 


empfiehlt von ihrem reichhaltigen Lager: 
Rechnungen in allen Formaten, 
pro Hundert von 25 Pf. an, 
echſel formulare, Quittung 
Memoranden, 


SH} 
1% 


REF Mr 


Br Aurzbriefe, mL 


Anmelde: und Abmeldezettel, 
Miethskontrakte, 
Geſinde⸗Dienſtbücher, 

Arbeitsbücher u. Arbeitskarten, 
Zinſen⸗ u. Quittungsbücher, 
Formulare, 
Poſtdeklarationen, Kouverte, 
Geldkouverte, Aktenkouverte, 
Probebeutel, 


Küchenſtreifen, 
Blumentopfumhüllungen ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 


Verſchlungene 
len zum Wüſcheſticken, 


Schablonenkäſtchen 


empf A. Schultz. Frauenſt. 44. 
Metall ⸗Schablonen⸗Fabrik. 


Sohlen. 


Engl. und lefiſche Haushaltungs⸗Kohlen, 
of eder 0 8 ohlen (Fortſchrittsgrube) 
und beſte Briquettes empfi⸗ hlt billig 


Waldow. 


Er Hauswirthe. 
Zum Beſeitigen res Grundwaſſers in 
den Kellereien empfehle ich die von mir 


neu Tonfienirte ſich ſelbſt in 
und außer Belzieb ſetzende 
Waſſerſtrahlpumpe. 
H. Megow, 
Fabrik für Gas- u. Wasseranlagen, 
Gieſebrechtſtr 1 b. 


Carl Alling, 
Tuch-Fahrikant in Guben I. L. 


erſendet Tuch- und Buckskin- Waaren 
aller Art, z. B.: Herren⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffe 
Damenkleidertuche, Uniformtuche u. ſ. w. in beliebiger 
Meterzahl zu 
Fabrikpreisen. 
Muster franko. 


a 
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Da Schenkwirth ſpielte mit großem Geſchick die 
Rolle eines beſchränkten, albernen Bauern und 
gab auf die erflen Fragen ganz verkehrte und dumme 
Antworten. 


Müller wußte augenblicklich, wie er mit dieſem 
Menſchen daran war und daß derſelbe davor zmück 
ſchreckte, irgend etwas zu erzählen, was in ſel em 
Haufe vorgegangen, er ſagte deshalb mit einem 
überlegenen Lächeln: 

„Lieber Mann, ob bei Ihnen Wilddiebe aus ⸗ 
und eingehen, das iſt mir und dem Gericht völlig 
gleichgültig; Sie zahlen ihre Steuern nnd lönnen 
dewirthen, wen fie wollen. Ich fordere von Ihnen 
weiter nichts, als die genaue Angabe, wann der 
junge Brauſedorf in jener Nacht zu Ibven gikom⸗ 
men if. Und das muß Ibnen Ihr geſunder 
Menſchenverſtand jagen, daß Ihnen daraus keine 
Berlegenhelten erwachſen können.“ 

Trotzdem zwinkerte Kralle ſchlau mit den Augen, 
als wolle er andeuten: „Mich füngſt Du damit 
nicht,“ uad er entgegnete, fein Geſicht raid in al- 
bernt Falten ziehend: „Ja, Herr Präſtdent das 
weiß ich nicht.“ 

Obwohl er ganz genau den Titel des Rathes 
kannte, gebrauchte er abſichtlich einen höheren, um 
feine Beſchränkthelt an den Tag 


2 werden nach amerikaniſchem Syſtem 
Zähne ſchmerzlos unter vollſtändiger Ga⸗ 
rantie naturgetren und preismäßig eingeſetzt. 
plombirt, mit Luſtgas (Lachgas) ſchmerzlos und 

ümlich gefahrlos gezogen. Sprechſtunden täglich 
— 9—1 und Nachm. 2—6 Uhr, auch Sonntags. 


‚Albert Loewonstein, praft. Dentiit 


Bahnntelier, Stettin, Nr. 5, Kohlmarkt Nr. 5. 2. Et. 


Gewinne im Werthe von Mark 
60000 60000 

30000 30000 
10000 10000 
5000 5000 
4000 1000 
3000 15000 
2000 10000 
15000 


1 
1 
1 
1 
1 
5 
5 


er d N h D PP DE PB » 


350 & 
4410 in Geſammtmerthe von Sohne 
3000 Toralmery Mark 300000 
Ganze Original-Looſe a 10 4 offerirt 


Rob. Th. Schröder, S ettin. 


Küchengeräthe. 


Grosse Auswahl. Billige Preise. 
Solide gearbeitete Waaren. 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 


Fr. Kühner, d 32 | 
N Büchſenmacher, N ’ 


Stettin, Breiteflraße 7, 


empfiehlt ſein großes Lager von Gewehren, beſte und 
worunter 
auch die jetzt o ſehr beliebten Centralgewehre. Kal. 
12, mit Chocke⸗Bohrung, unter Garantie zu billigen 


neueſte Ronftuftion, eigenes Fabrikat, 


Preis 
pr 


Feine weiße, halbwelße, graue, blaue und braune 


Kachel⸗Oefen, 


Kamin- und Ornament-Defen, 


ſowie einzelne Kacheln und Verzierungen offertrt zu |_ 


Fabrikpreiſen 
Georg Hopf, 


KLurfürſtenſtraße 8. 


Ausverkauf 


son Betten, Bettfedern u. Daunen 
16-18 


200 Schock Bretter 


zu jedem annehmbaren Preis 
Beutler 16— 18. Max Borchardt. Bentlerftr 


an Franz Daehn, 
Gr.⸗Gumnitzer Dampfſchneidemühle 
ver Ueckermünde. 


Dampf⸗ 
Apparate 


Fuhrſtraße 24. 


en. 
Sämmtliche Munition und Jagdutenſilien zu Fabrik⸗ 
eiſen. 


Kaffee brenn⸗ 


zu herabgeſetzten Preiſen, 
sorräthig in allen Größen 


1. Vertich 


irgend elnen Einſpruch des Beamten gegen dieſe 
Ehre Zeit zu gewinner. 

Müller merkte dieſe Abſicht und feine Standes 
erhöhung überhörend, fuhr er fort: „Nach poligei- 
licher Vorſchrift find Sie verpflichttt, um elf Uhr 
Ilie Schenke zu ſchließen und Ihre Gäſte fortzu⸗ 
ſchicen. Der junge Brauſedorf kam alſo wahr⸗ 
ſcheinlich vor elf Uhr zu Ihnen.“ 

„Gewiß. gewiß,“ Hefätigte der Würth eifrig. 
„Sunkt elf Uhr wird die Hausthür geſchloſſen.“ 

„Der junge Brauſed if hat aber ſelbſt ausge 
ſagt, daß er erſt nach Müternacht zu Ihn n ge- 
kommen if," entgeanete der Rath und weidete ih 
ein wenig an der Verltgenheit dis äußerſt vorſich⸗ 
ligen, ſchlauen Menſchen. 

„Hm, meine Uhr mag wohl den Abend geflan 
den hate, und die Dorfuß en, Herr Brüfident, 
die gehen niemals richtig,“ ſtammelte endlich Kralle, 
„aber um elf Uhr mache ich zu, das thue ch immer, 
ich kenne das Geſeß,“ und er nahm eine ſehr ernfte 
Miene an. 

„Wenn Sie nicht wußten, wie ſpät es war, wle 
konnten Sie donn um elf Uhr liefen ?“ fragte 
der Rath, der eine gewiſſe Ungeduld nicht länger 
verbergen konnte. 

„O, ich hade meine Uhr im Kopfe,“ meinte 


zu legen und durch! Kralle. 
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nach wie 


journal 
anſtalten 


e 


von 5000 Mk, 1 Gewinn im Werthe 


Ziehung den 18. 


J. F. 


zinischen Autoritäten, wie Bamberger, 
zoni, Buhl, Nussbaum, 
stein, 


meisten Apotheken, 
zu verlangen. Der Besitzer: 


Konſumenten des 


braunes 


of hier pr. Kaſſa excl. Faftagen: 
N * 2 10 M., pr. 


MA 
See NS ILLUSTRIERTE DEUTSCHE 


geſamte geiftige Leben der Gegenwart, 


Getragen von der wachſenden Gunſt des deutſchen 
Volkes, werden die „Monatshefte“ — die älteſte und 
weitaus verbreitetſte aller deutſchen Monatsſchriften — 


ragende deutſche Revue und ein gediegenes Familien ⸗ 
j zu jein! — 


Preis pro Quartal 4 Mark. 


Abonnenten können jederzeit eintreten. 
Probehefte liefern alle Buchhandlungen gratis. 


Haupbziehung der 
Komzeifionirt durch landesherrl Genehmigung für den Umfang der preußiſchen 
Monarchie und im Bereiche anderer Staaten. 

Gewin nuplan. 

1 Gewinn im Werthe von 60000 Mk. 1 Gewinn im Werthe von 
30000 Mt. 1 Gewinn im Wertbe von 10000 Mk., 
von 4000 Mk. 5 Gewinne a 3000 Mk., 
5 Gewinne a 2000 Mk., 15 Gewinne a 1000 Mk., 
20 Gewinne a 500 Mk., 25 Gewinnt a 300 Mk, 
120 Gewinne a 100 ME, 350 Gewinne a 50 Mk. ꝛc ꝛc. 
bis 25. Oktober er. 

Kauflobſe zu dieſet Hauptzie hun 
abzugeben durch die Expeditionen d. Blattes, Schulzenſtr. 


sche Weine 


robekiste 

mit 12 ganzen Flaschen in 12 ausge- 

wählten Sorten versendet — Flaschen 
und Kisten frei — zu 


Menzer, Neckargemünd, 9 


Ritter des Königl. Uriech Frlöserordens 


Prämlirt Lyon 1872, en 1933, Paris 1833 Silberne Medaille. 


Saxlehner's Bitterquelle 
8 8 4 
Hunyadi Janos 
d Liebig, Meese, ee eee 


Eamsroh, Kussmnul, Friedreich, Schulze, Eb- 
Wunderlich ete. verdient mit Recht ols das 


Vorzüglichste und Wirksamste aller Bitterwässer 


empfohlen zu werden. — Niederlagen sind in allen sole en 
doch wird gebeten stets ausdrücklich 


Andrens Saxlehner. 


„Ich wlederbole Ihnen, ich bin kein Polizei- 
bramter und kümmere mich nicht darum, ob Se 
über die gewohnte Zelt Ihre Schenke offen halten, 
Sollten Sie jedoch Ihr Leugnungsſyſtem fortſetzen. 
ſo bliebe mir freilich nichts anderes übrig, als 
gerade dieſen Fall bei der Polizelbehörde zur An⸗ 
zeige zu bringen, um die gemauefle Ermittelung 
vorzunehmen. Denn es liegt mir viel daran, zu 
erfahren, wann der junge Brauſedoif Ihr Haus 
aufgeſucht hat!“ 

Das Geſicht Müller's ließ darüber keinen Zwei ⸗ 
fel, daß er der Mann ſel, der ſolche Drohung auch 
wahr zu mach n wiſſe, und Kralle war Hug genug, 
plötzlich einzulenken. 

„Herr Peäſident, veiſprechen Sie mir wirklich, 
daß mir meine Aus ſage nichts ſchaden wird ?“ 

„Seen Sie ohne Sorge, ich verſpreche es 
Ihnen.“ 

„Nun, da will ich's nur ſagen, begann der 
Waldwirth, nachdem er ſich noch einmal geräuſpert. 
„Der Abend dauerte etwas länger als ſonſt. Mu- 
ſikanten waren gekommen, fie wollten nur bei mir 
übernachten, aber meine Stammgäſte verlangten, 
daß ſie noch etwas auſſpielen ſollten, und darüber 
verflog die Zeit. 

Ich mochte immer ſagen: Leute es if Zeit, daß 
Ihr gebt, Niemand mochte fort und ſie lachten 


für das 


herausgegeben von 


Friedrich Spielhagen. 


vor ihr Programm innehalten: eine hervor⸗ 


Alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
nehmen Beſtellungen an. 


GEAR aa 


Badener Totterie. 


1 Gewinn im Werthe 
15 Gewinne a 600 Mk., 
30 Gewinne a 200 Mk., 


g a 10 Mark find nur noch wenige 
9 und Kirchplatz 3. 


Cephalonia, 
Corinth. 
Patras, 

Santorin 


0 Pf. 


RN 11 


ineralwassernandlungen und den 
Saxiehner’s Bitterwas#er 


Budapest. 


Deutſche Export⸗Brauerei 


Frankfurt a. d. Oder. 
echten bairiſchen Bieres empfehlen wir, unſer 


Exp 
aus dunkel gedörrtem Malz und feinem böhmiſchen und batrif 
To. 24 M., pr. % Fl. 18 N. 


ortbier 


Stiefel garz ſchmutzig.“ 


chen Hopfen in brillarter Qualität frei Bahn⸗ 


mich aus. Es mag wohl eins geweſen fein, 
kam der junge Herr, ich dacht, er wollt' nur da“ 
Harfenmädchen ſehen, und er machte ſich auch ſehr 
um ſie, und ich hatt’ ja feine Ahnung, daß er auf 

ganz andern Wegen gegangen war.“ 

„Wiſſen Sie genau, daß er ſchon um ein Uhr 
bei Ihnen war!“ fragte dee Rath. 

„O gewiß, um zwei Ubr wa Alles zu Ende, 
da ſah ich nach meiner Taſchtnuhr, und er hat 
wohl eine Stunde bei dem Harfenmädchen geſeſſen 
und mit ihr geplaudert.“ a 

„Zeigt er ſich ſehr aufgeregt !“ 

„Anfangs ja, aber zuletzt lachte er und war 
ganz vergnügt; er that gar nicht, als ob er eben 
eiwas Schlimmes begangen.“ 

„Haben Sie jeine Kleider bemerkt 7“ forſchie der 
Rath weiter.“ 

„Er muß ſich lange im Wald berumgetrieben 
haben, denn ſein Rock war noch naß und jelme 


„Sind Ihnen ſtine Stiefel aufgefallen ?“ 


„Ja wohl, er hat für ſeine Größe einen kleinen, 
ſchmalen Fuß.“ 


(Doriſezung folgt.) 


Korsetts. 
Korsetts. 
Korsetts. 


Um ſchnell damit zu räumen, ver⸗ 
kaufe den Reſt von der Partie Muſter⸗ 
Korſetts, die bereits angezeigt habe, 
deren früherer Preis 9— 12 ME. war, 
jetzt mit 2,75 Mk. Gut genähte 
Kerſetts von 1,25, 1,50, 1,75 1. 
am beiten und allerbilligſten empfichlt 
die Hauben- und Schleifen-Fabrik von 


Moritz Mendelsohn Nachf, 


69, Breiteſtraße 69, 


und Ketten zu bil 
% aber feften Preiſen. 


Fritz Marquardt, 
Uhrmacher, n 
Papenſtraße 2. ö 

geg nüner d Jakobl⸗Kirch 


Gardinen⸗Verkanf zu Fabrlk⸗ N 
preiſen durch den Vertreter \ 


Mi. Jesse, 


5, Kommandantenſtr 49. 
Durch Uebernahme des Detall⸗ 
Verkaufs einer bedeutenden Gar⸗ 
dinenfabrik verkaufe, da N 
Bertheneruun dir Zwiſchen⸗ 
händler ſtattfindet, zu üuferiten, 
aber feiten Anbrifpreifen: 
g Haltbare Doppelzwirn War⸗ 
2) dinen, Fenſter 2, 250, 3 Mork. 
Schwer gearbeitete Damaſt⸗Zwirn⸗ 
Gardinen, Fıniter 4. 5, 6 Mark 1 
Engliſche Tull Gardinen, Feuer 
4.50, 5. 6—15 Mark. 5 
„Geſtickte Tüll mit Mull, Gardinen. 
Fenſter von 560 Mark an. 8 
Möbelſtoffe jeder Art zu den bik 
li ſten Preiſen n 
Bei Abnahme cius ganzen Stückes 
noch Pre sermäßigung! 


5 
y 
\ 


Aus 
Gumammä 
Gummi 
Gummi 
Gummi 
Gummi 
Gummi 


5 7 3 A, 4½ AM, und 
5. , verſenden brieflich gegen 
Nachnahme 
S. Wiener & Co., 
Stettin, Schulzenſtraße 19. 


uunmunn 


Lehrling | 


zum foforsigen Eintritt 


Bärwalde i. Pomm. Zullus Fischer. 


Ein 70/71 invalid gew adeliger Offizier, verheirathet, 
im 7. Semeſter feines theologiſchen Studiums ſucht 
zur Beendigung ſeiner Studien 1000 % gegen Hinter⸗ 
legung einer Lebenspolice von 000 % — Mit Kaſſen⸗ 
und Sekketariats⸗Geſchäften durch dreijährige Uebn 
vertraut, würde derſelbe auch bereit fein, nach Abſo 
virung des 1. Examens bis zur Ablegung des 2. 
Pommern oder auf Rügen einem Standesherrn 
ſeinen Geſchäften zur Seite zu ſtehen. 

Vermittler verbeten. 

Gefl. Anerbietungen unter L. . nimmt die z 
dition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, entgegen. 5 


Proben nach außerhalb portofrei!“? 


— 


